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Die umweltfreundlichereDie umweltfreundlichere
AlternativeAlternative
2K-Hybrid OVERDRIVE - Fouling release System2K-Hybrid OVERDRIVE - Fouling release System

Easy to Clean System für UnterwasserEasy to Clean System für Unterwasser

Speziell konzipiert für den Süß- & BrackwasserbereichSpeziell konzipiert für den Süß- & Brackwasserbereich

OVERDRIVE ist eine zweikomponentige polysiloxan haltigeOVERDRIVE ist eine zweikomponentige polysiloxan haltige

amphiphile Fouling-release-Beschichtung:amphiphile Fouling-release-Beschichtung:

✔ erzeugt eine unglaublich glatte und harte Oberfläche
✔ reduziert den Reibungswiderstand
✔ erhöht die Geschwindigkeit
✔ senkt den Treibstoffverbrauch
✔ sehr guter Bewuchsschutz/ Antihaft-Wirkung
✔ unglaublich leicht zu reinigen
✔ geeignet für mechanische Reinigungsarten
✔ für alle Bootsuntergründe inklusive Aluminium geeignet
✔ Anstrich bis zu 6 Jahre haltbar bei sachgemäßer Verwendung



  

2K-Hybrid OVERDRIVE2K-Hybrid OVERDRIVE

Unsere neueste, technologische Innovation – 

das Fouling release System für superglatte Oberflächen und Topspeed!

Geeignet für mechanische Reinigungssysteme wie Hochdruckwäsche, mobile 

Waschstraßen mit Bürsten und noch mehr.

Biozidfreies Produkt mit perfektem Zusammenspiel zwischen hydrophoben und 

hydrophilen Inhaltsstoffen – erzeugt eine sehr glatte und extrem harte Oberfläche.

Amphiphile (wasseranziehende/ -abweisende) Eigenschaften führen Seepocken und 

Muscheln in die Irre, indem Sie Ihnen einen wasserähnlichen Untergrund vorgaukeln.

Perfekt für Umweltbewusste und Schnelligkeitsliebende in einem!

Die umweltfreundlichere Alternative zu herkömmlichen Antifoulingsystemen!



  

Funktionsweise von BewuchsschutzsystemenFunktionsweise von Bewuchsschutzsystemen
Herkömmliche Antifoulingsysteme setzen Inhaltsstoffe frei, welche eine 

Ansiedlung durch Freigabe von giftigen Bioziden verhindern soll. Bei Kontakt 

mit Wasser reagieren die Biozide und geben Ihre Wirkung kontinuierlich ab. 

Biozide können sich im Sediment anreichern und besonders in Häfen, wo 

häufig die Grenzwerte für Schäden an den Wasserorganismen überschritten 

werden können, zudem müssen bei Ausbaggerungen die Hafensedimente 

teuer entsorgt werden.

2K-Hybrid OVERDRIVE gibt keine Biozide ab, sondern erzeugt eine 

Oberfläche, die für Meeresorganismen schwer erkennbar ist. Diese Art der 

Oberfläche wird als Amphiphil bezeichnet, weil sie sowohl hydrophobe 

(wasserabweisende) als auch hydrophile (wasseranziehende) Komponenten 

enthält. Dadurch ergibt sich eine äußerst harte und sehr glatte Oberfläche.

Durch die glatte Oberfläche ist eine Anhaftung schwieriger und eine 

Selbstreinigung während der Fahrt möglich.



Wirkungsweise der biozidfreien, Wirkungsweise der biozidfreien, 
amphiphilen 2K-Hybrid OVERDRIVEamphiphilen 2K-Hybrid OVERDRIVE

 

Amphiphiles 
Hybrid System 

 
Schiffsrumpf 

Die hydrophoben Polymere 
bilden eine Hydrathülle aus, die 

die Oberfläche als “Wasser” 

maskiert. 

Hydrophobe Domäne Wässriger Mikroorganismus 

Mikroorganismen verlassen die Oberfläche 

Durch die hydrophile Komponente haben Mikroorganismen Schwierigkeiten, 
die Oberfläche als besiedlungsgeeignet zu erkennen. Der Bewuchs wird 
verzögert.

Die Haftung auf der Oberfläche wird durch die hydrophoben Domänen zudem 
reduziert. Der Schiffsrumpf ist leicht zu reinigen.



  

Einfache AnwendungEinfache Anwendung
Vorbereiten des Untergrundes: Wenn alte Antifoulingsysteme oder einkomponentige Grundierungen vorhanden sind, 

werden diese zuerst restlos entfernt. Alte, aber noch tragfähige Epoxidharzbeschichtungen müssen gut angeschliffen 

werden (120er Körnung). Es ist kein Tiecoat (Anstrich für die Zwischenhaftung) erforderlich.

Alle Oberflächen säubern und trocknen – beispielsweise mit WBC 236 – Wachs- und Silikonentferner. 

Stahl, Eisen, Aluminium: Grundieren mit 2K-Epoxi-ZNP-Primer und 2K-Epoxi-Color. Die Grundierung ist sowohl Primer 

als auch Korrosionsschutz. Bei Aluminiumrümpfen kann direkt lackiert werden, sofern sorgfältige Vorbehandlungen 

durchgeführt wurden. Die Oberfläche muss frei von Fett, Schmutz und anderen Verunreinigungen sein. Die Oberfläche 

mit metallfreiem Schleifpapier (zuerst 120er oder gröber und dann mit 220er Körnung oder feiner, um Schleifriefen zu 

eliminieren) gut angeschliffen werden. Schleifstaub entfernen.

GFK: Grundieren mit 2K-Epoxi-ZNP-Primer lichtgrau und bei Bedarf 2K-Epoxi-Color, um einen andersfarbigen 

Untergrund zu erhalten. Die Grundierung ist sowohl Wassersperrschicht als auch Osmoseschutz.

Anstrichfolge:

3 – 4 Anstriche 2K-Epoxi-ZNP-Primer lichtgrau

Nach 8-24 Std. überstreichbar, nach 36 Std. anschleifen vor dem Überstreichen.

evtl. Spachtelarbeiten

1 Anstrich 2K-Epoxi-Color in blau, rot oder schwarz

Nach 8-24 Std. überstreichbar, nach 36 Std. anschleifen vor dem Überstreichen.

1-2 Anstriche 2K-Hybrid OVERDRIVE

Zwischen 2-4 Std. überstreichbar, wenn die erste Schicht noch klebrig ist, ansonsten nach Aushärtung anschleifen.



  

Wartung:

Wartungen von 2K-Hybrid OVERDRIVE-Oberflächen sind einfach und problemlos. 

Es sollten Reinigungsintervalle geplant werden. Es empfiehlt sich, eine mit Overdrive 

beschichtete Indikatorplatte am Liegplatz auszuhängen und regelmäßig darauf zu überprüfen, ob 

sich Bewuchs gebildet hat und eine Reinigung vorgenommen werden sollte – je nach 

Bewuchsaktivität und Liegezeit im Wasser kann es zu mehr als einer Reinigung jährlich kommen.

2K-Hybrid OVERDRIVE muss nicht jedes Jahr erneut aufgetragen werden – bei sachgemäßer 

Verwendung mit Reinigungsintervallen kann ein erneuter Anstrich erst in 6 Jahren erfolgen.

Erneuerungsanstriche:

Mit 100er Schleifpapier grob anschleifen, danach mit 220er oder feiner nachschleifen, um Riefen 

zu eliminieren. Zuletzt mit WBC 236 – Wachs- und Silikonentferner reinigen und einen einmaligen 

Anstrich 2K Hybrid OVERDRIVE aufbringen.‑

Applikationswerkzeuge:

Mit Pinsel oder Rolle verarbeiten, von denen die besten Ergebnisse mit einer gut 

lösemittelbeständigen Flockwalze erzielt werden. Für eine absolut glatte Oberfläche empfehlen 

wir die Spritzapplikation, nach Härterzugabe muss mit 2K-Epoxi-Verdünnung 10037 auf 

Spritzviskosität eingestellt werden.

Einfache WartungEinfache Wartung



 

TestplatteTestplatte 6 Monate ohne Reinigung  6 Monate ohne Reinigung 
Brackwasserrevier Bremen-EuropahafenBrackwasserrevier Bremen-Europahafen

Hier sieht man auf dem 
rechten roten Feld die 
Vorteile von 
amphiphilen 
Oberflächen (schwarzer 
Mittelstreifen: reiner 
Epoxidanstrich; Links: 
ausschließlich 
hydrophobe 
Beschichtung).



TestplatteTestplatte 1-jährige statische Auslagerung 1-jährige statische Auslagerung
Ratzeburger SeeRatzeburger See

Der Bewuchs ließ sich 
leicht mit den Fingern 
zur Seite wischen.



Im Süßwasser und Ostsee (Schweden und Finnland) im Einsatz, aussichtsreiche Versuche in der 
Nordsee laufen.

2 Jahre alte Beschichtung mit einfacher Reinigung, wiederholt hervorragendes Ergebnis,
Dümmer-See 2017

Praxiserfahrungen mit 2K-HybridPraxiserfahrungen mit 2K-Hybrid



Gleiches Unterwasserschiff Dümmer-See, nach 20 Gleiches Unterwasserschiff Dümmer-See, nach 20 
Minuten Reinigung war die Jolle wieder bereit für Minuten Reinigung war die Jolle wieder bereit für 
die Saison 2018die Saison 2018



  

Mein Boot habe ich gekrant und ins Winterlager verbracht. 

Von der Beschichtung war ich erneut mehr als begeistert und das jetzt im zweiten Jahr. 

Das Schiff war die komplette Saison seit April im Wasser. Ist bedingt durch die Nutzung eines anderes Bootes so 

gut wie nie bewegt worden und ich habe auch bewusst keine Reinigung über das Jahr durchgeführt. 

Das Ergebnis: Sehen Sie selbst die Bilder im Anhang. 

Der Bewuchs in diesem Jahr war am Dümmer-See ein wenig festerer, nicht so "glibberig" wie 2016. Es waren auch 

vereinzelt ein paar Schwämme und leichte kalkige Ablagerungen vorhanden. 

Alles ließ sich ohne große Mühe mit einer Bürste leicht abschrubben. Nach dem nachspülen mit Frischwasser war 

die Sache erledigt. 

Da ich mein Boot immer in der Lagerstätte mithilfe einer Hebeanlage umsetze, konnte ich auch die Stellen unter 

den Trailerauflagen reinigen. 

Alles wie im Jahr zu vor, wieder blitz blank. Nur sehr leichte Verfärbungen in der Zone zum Überwasserschiff wo 

UV-Strahlung ran kommt. 

Wirklich ein tolles Ergebnis! 

Kai Arendholz

KundenerfahrungenKundenerfahrungen



  

Projekt 100sunwindwaterProjekt 100sunwindwater

Björns Boot ist seit Anfang Juni unterwegs und hat von Oslo aus fast 2000 nm gesegelt, dabei hat es 

auch 2 Wochen im Hafen an der schwedischen Westküste mit starkem Wachstum verbracht.

Björn ist sehr zufrieden mit Overdrive und bisher war nicht viel Fouling am Rumpf und es ist extrem 

einfach abzuwischen.

100sunwindwater.com



  

Jan Govelan hat sich mit dem Thema biozidfreies Antifouling beschäftigt und hält Umweltabende für 

Bootsclubs zu diesem Thema ab. Im Jahr 2017 testete er Overdrive, lackiert auf einer Kunststoffplatte, die 

eine insgesamt helle, fast weiße Oberfläche bildet. Als Bezugsfläche diente ihm eine Platte mit schwarzer 

Epoxidfarbe.

Ergebnis: Man sieht deutlich starke Verschmutzungen mit

Seepocken auf der schwarzen Platte. Auf der Overdrive-Platte

befand sich ein dünner Algenfilm, der sehr leicht abzuwischen

war, aber keine Seepocken. Jan betont, dass es bekannt ist,

dass Nonnenlarven in erster Linie dunkle schattierte Bereiche

mögen und daher dunkle Farben bevorzugen.

Der Test zeigt, dass man durch die Wahl der richtigen Oberfläche

und einer hellen Farbe Einfluss darauf nehmen kann, wie viel es

an Bootsrümpfen wächst und wie einfach es ist, sie ohne Biozide

sauber zu halten.

Mit Overdrive sieht es sehr vielversprechend aus.

Jan Govelan

Test mit OverdriveTest mit Overdrive
Grödinge Boat-ClubGrödinge Boat-Club



  

"Ich empfehle Overdrive sehr"

Im Frühjahr 2017 lackierte ich mein Boot mit Overdrive.

Ich habe eine Buster-Kabine mit einem 150-PS-Motor. Das Boot ist Teil des Alutrack Bootsdocks. Mit 

Overdrive-Beschichtung und normaler Last erreiche ich jetzt 20 Knoten bei 3900 U/min. Um diese 

Geschwindigkeit zu erreichen, benötigte ich bisher 4250 U/min.

Der Boden des Bootes ist auch sehr leicht zu reinigen und der Schmutz wird durch leichtes 

Abwischen von der Oberfläche entfernt.

Ich empfehle Overdrive sehr.

Kari Sarkkinen / Alutrack Oy



  

Drei Punkte beweisen mir, dass Overdrive besser funktioniert als eine gewachste Gelcoatoberfläche: 

 zwei Knoten höhere Höchstgeschwindigkeit als je zuvor

 besserer Kraftstoffverbrauch

 das Boot fühlt sich leichter an und ist schneller vorbereitet.

Die eigenen Messwerte des Bootes sind indikativ, aber das ist genug für mich - eine super 

Oberfläche!

Leif Rosas / Redrib Erlebnis

Besser als eine gewachste Besser als eine gewachste 

Gelcoatoberfläche!Gelcoatoberfläche!



  

Overdrive Antifouling auf einem kommerziellen 

RIB Charterboot. Informationen, die mit den 

bootseigenen Messgeräten (GPS-Navigator und 

Motorcomputer) erfasst wurden:

Mit Overdrive konnte eine Höchstgeschwindigkeit 

von 50,3 Knoten dauerhaft erreicht werden. Frühere 

Höchstgeschwindigkeiten mit einem gewachsten 

Rumpf lagen im Bereich von 47-48 Knoten.

Der Motorcomputer und die Berechnungen zum 

Kraftstoffverbrauch ergaben eine Einsparung von 

ca. 15-20 %.

2K-Hybrid Overdrive2K-Hybrid Overdrive
senkt den Reibungswiderstand und macht ihr Boot schnellersenkt den Reibungswiderstand und macht ihr Boot schneller



 

Polizeiboot, Binnenreviere 2017Polizeiboot, Binnenreviere 2017



  

Mitte:

2K-Hybrid OVERDRIVE 

ungereinigt 

Statische AuslagerungenStatische Auslagerungen
Bremen-Europahafen, Sommer 2018Bremen-Europahafen, Sommer 2018



Untergrund

Material: GFK, Stahl, Aluminium

Um eine dauerhafte Haftung auf dem Untergrund zu erhalten, müssen alle Oberflächen sauber, 
trocken und frei von jeglichen Verschmutzungen sein.

Alte Antifoulingsysteme, sowie einkomponentige Grundierungen (z. B. auf Basis von Chlorkautschuk oder Vinylharzen) müssen 
restlos entfernt werden. Alte tragfähige Epoxidharzbeschichtungen müssen gut angeschliffen werden.

Wir empfehlen als Korrosionsschutz bei Metallrümpfen beziehungsweise als Osmoseschutz bei GFK-Rümpfen einen 
zweikomponentigen Anstrichaufbau auf Basis von Epoxydharzsystemen.

Aluminiumrümpfe können direkt lackiert werden, sofern sorgfältige Vorbehandlungen durchgeführt wurden. Die Oberfläche 
muss frei von Fett, Schmutz und anderen Verunreinigungen sein. Die Oberfläche muss mit metallfreiem Sandpapier gut 
angeschliffen werden.

Mischungsverhältnis: 7:1 gewichtsmäßig Stammlack : Hybrid Härter 77061
Dichte: circa 1,07 g/ml
Verdünnung: 2K-Epoxi-Verdünnung 10037 auch zum Reinigen der Arbeitsgeräte. Das 

Produkt ist nach Härterzugabe roll-und streichfähig eingestellt.
Viskosität: Stammlack stark thixotrop, Hybrid Härter 77061 circa 2mPa.s bei 20°C
Verarbeitungstemperatur: Nicht unter + 12°C Objekttemperatur verarbeiten. Taupunkt beachten! 
Luftfeuchtigkeit: 45 - 85 %
Verarbeitungsgeräte: Mit Pinsel oder Rolle auftragen, von denen die besten Ergebnisse mit einer 

lösemittelbeständigen Flockwalze erzielt werden.
Überstreichintervall: OVERDRIVE ist zwischen 2 und 4 Std. mit sich selber ohne Zwischenschliff 

überstreichbar, wenn die erste Schicht noch klebrig ist. Ansonsten muss 
erneut angeschliffen werden.

Mechanische Reinigungen: 
Bei mechanischen Reinigungen empfehlen wir eine Probeplatte beschichtet mit 2K-Hybrid OVERDRIVE während der 
Hafenliegezeiten im Wasser als Vergleichsprobe auszulegen (beispielsweise am Schiffsheck), um zu sehen wie viel Bewuchs 
entstanden ist und ob eine mechanische Reinigung vonnöten ist. 



Info:
97 % der festen Inhaltsstoffe sind chemisch gebunden

und somit fest im System verankert, d. h. Langlebigkeit,

keine Erosionen, kein Ausschwitzen oder nennenswerte Abgabe von 

Mikropartikeln in die Umwelt.

ACHTUNG:
2K-Hybrid OVERDRIVE ergibt eine besonders gleitfähige Oberfläche. Daher ist 
eine erhöhte Sicherung beim Kranen (Kreuzgurte oder Gurtfixierung), Slippen, 
Trailern und Umlagern des Bootes vorzunehmen.

Aufgrund der chemischen Struktur ist OVERDRIVE ein relativ langsam 
aushärtendes System und benötigt bis zur vollen Belastung mindestens 10 Tage 
(ca. 10 °C Objekttemperatur) Durchhärtungszeit.

Je nach Bewuchsaktivität des Gewässers sind Reinigungsintervalle für den 
Rumpf frühzeitig einzuplanen.
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